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Unsere Stärken: 

 

Kompetente und kundenorientierte Betreuung 

Profitieren Sie von unserem branchenübergreifenden 

Know-How, das wir seit über 20 Jahren in mehr als 150 

Projekten weltweit erfolgreich angewendet und ständig 

erweitert haben. 

 

Perfekt abgestimmte Lösungen 

Viele Details beeinflussen die Performance und letztendlich 

auch den ROI. Ihre Gegebenheiten und Wünsche bestim-

men unsere Produktkonzeption, wobei wir uns Zeit nehmen 

auch auf scheinbar unwesentliche Kleinigkeiten zu achten, 

um für Sie die beste Lösung zu liefern. 

 

Alles aus einer Hand 

Nutzen Sie diesen Vorteil und beauftragen Sie uns als 

Generalunternehmen für Ihr Projekt. Damit haben Sie  

einen zentralen Realisierungspartner, denn wir koordinie-

ren alle beteiligten Lieferanten und übergeben Ihnen die 

fertige Gesamtlösung. 

 

Technische Kreativität 

Wir denken kunden- und lösungsorientiert und reagieren 

dank moderner Entwicklungsplattformen schnell und krea-

tiv auf neue Herausforderungen.   

 

Schneller und zuverlässiger Service 

Sie erhalten eine umgehende Bearbeitung von  Supportan-

fragen bei Bedarf gern auch 24/7. Mit unserem Monitoring-

system zur Früherkennung bearbeiten wir den Fehler 

schon, bevor Sie Ihn überhaupt bemerkt haben. 

 

Höchste Systemflexibilität 

Unsere plattformunabhängigen Softwarelösungen ermögli-

chen es, die Hardware, die Datenbank und das Betriebs-

system ganz nach Ihren Bedürfnissen und Wünschen aus-

zuwählen.   

 

Leistungsfähige Forschung und Entwicklung 

Wir forschen gemeinsam mit anerkannten Forschungs-

instituten an den Technologien der Zukunft, um auf Ihre 

Anforderungen von morgen vorbereitet zu sein. 

 

 

 

Unser Anspruch: 

 

Qualität und Zuverlässigkeit 

Stabile Lösungen und ausgezeichnete Funktionalität haben 

für uns oberste Priorität. Deshalb ist das iFD-Lager-

verwaltungssystem durch das Fraunhofer Institut für Mate-

rialfluss und Logistik validiert. Der Validierungsstempel 

garantiert die Qualität und korrekte Funktionalität des 

WMS. 

 

Absolute Termintreue 

Ein strenges Projektcontrolling – unter Festlegung projekt-

spezifischer Meilensteine – garantiert, auch bei kurzen 

Realisierungsperioden, die Einhaltung der vorgegebenen 

Termine. 

 

Ganzheitliche Betrachtung der Aufgabenstellung 

Um die Prozesse des Kunden ganzheitlich zu optimieren, 

ist für uns ein genaues Verständnis der Geschäfts- und 

Logistikprozesse sowie der Bedürfnisse des Kunden    

essentiell. Wir setzten deshalb auf ausführliche Beratung 

und eine unterstützende Simulation. 
 

Einfach und bedienerfreundlich 

Wir legen besonderen Wert auf eine benutzerfreundliche, 

schnelle und intuitive Bedienung für eine hohe Nutzerzu-

friedenheit und Akzeptanz der Software sowie kurze An-

lernzeiten.   

 

Zuverlässige Integration 

Schnelle und sichere Integration unserer Software in Ihre 

bestehende IT-Landschaft dank ausführlicher Funktions- 

und Performancetests im Vorfeld der Inbetriebnahme. 

 

Umgehender Investitionsrückfluss 

Unsere Kunden investieren ihre Zeit und ihr Geld. Es ist 

unsere Pflicht Ihnen dafür den höchstmöglichen Ertrag zu 

liefern und Einsparungen im Logistikprozess durch bessere 

Performance  zu schaffen.  
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Was spricht für das Lagerverwaltungssystem der iFD AG? 
 
Verschiedene Ausbaustufen wählbar 

 

Ganz gleich, ob Sie eine einfache Lösung für die Lagerbe-

standsführung in einem manuellen Lager suchen, sich für 

den Bau eines automatischen Regalsystems entscheiden 

oder eine leistungsfähige Steuerung für hochkomplexe, 

logistische Anforderungen von stark automatisierten Lager- 

und Transportsystemen benötigen - das LVS der iFD AG 

ist immer die richtige Lösung für Sie. Das System stellt eine 

umfassende Funktionsbreite und –tiefe zur Verfügung, die 

Sie durch den modularen Aufbau selbst bestimmen und 

später jederzeit ausbauen können. 

 

Flexible Schnittstellen 

 

Jedes Unternehmen ist auf seine Weise einzigartig. Dies 

betrifft auch oft die eingesetzten HOST-Systeme. Neben 

den marktgängigen Standardsystemen gibt es eine Vielzahl 

branchenspezifischer Systeme und Eigenentwicklungen. 

Deshalb haben wir uns neben zertifizierten Standard-

schnittstellen auf die kundenindividuelle Schnittstellenan-

passung spezialisiert.  

 

Das iFD-LVS bietet Standard-Schnittstellen zu einer Viel-

zahl an ERP-Systemen (z.B.: Sage Office Line, Büro Ware, 

Microsoft Dynamics AX, NAV oder Baan), Online-Shop 

Systemen, Versandsoftware und Zollsoftware sowie ver-

schiedenster Fördertechnik (z.B. Kanbansysteme, Re-

galbediengeräte, S5/S7-Steuerungen). Elektronische Waa-

gen, Drucker, Handhelds, Scanner, Etikettierer, Volumen-

messgerät, Kartonaufrichter und Stretcher sind nur einige 

der Geräte zu denen das LVS bereits vorgefertigte Schnitt-

stellen besitzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die SAP Standard-Schnittstelle der iFD AG basiert auf dem 

von SAP bereitgestellten Java-Connector jCO. 

 

 

Maßanfertigung mit Standardkern 

 

Die Software besteht aus einer Vielzahl bewährter Stan-

dardmodule, die im Zusammenspiel mit kunden-

spezifischen Zusatzfunktionen eine maßgeschneiderte 

Lösung für Ihr Unternehmen liefern. Alle Funktionen sind 

durch das Fraunhofer Institut für Materialfluss und Logistik 

geprüft und bestätigt. Für Ihre Sicherheit, dass Sie mit dem 

iFD-LVS eine marktgängige und leistungsfähige Standard-

software erhalten, deren Funktionen die Anforderungen der 

Praxis erfüllen. 

 

Mit dem iFD-LVS erhalten Sie ein speziell auf Ihre betrieb-

lichen Prozesse abgestimmtes System, das bewährte Ar-

beitsabläufe beibehält und so die Akzeptanz bei den Mitar-

beitern erhöht. 

 

Mehrsprachig 

 

Eine einfache Umschaltmöglichkeit über einen Button in 

der Bedienermaske ermöglicht es Ihnen, die Spracheinstel-

lung im laufenden Prozess zu wechseln und damit die 

Software gleichzeitig in mehreren Sprachen zu nutzen. 

Jede Installation kann mit beliebig vielen Sprachen betrie-

ben werden, deshalb eignet sich das LVS hervorragend für 

den Einsatz mit länderübergreifenden Unternehmens-

standorten. 

 

Branchenübergreifend einsetzbar 

 

Das Lagerverwaltungssystem ist derzeit in über 14 ver-

schiedenen Branchen im Einsatz. Es ist für die hohen 

„Just-in-Time“ oder „Just-in-Sequenz“ Anforderungen bei 

der Produktionsversorgung in der Automobilindustrie eben-

so geeignet, wie für die sichere Gefahrstoffverwaltung in 

der Chemie- und Pharmaindustrie. Vielleicht suchen Sie 

auch ein System, das sich besonders gut für effiziente 

Kommissionierabwicklung in einem Versandlager eignet? 

Auch hier besticht das iFD-Lagerverwaltungssystem mit 

einer ausgezeichneten Performance. 
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Datenbanken- und betriebssystemunabhängig 

 

Die iFD-Software ist datenbank- und betriebssystemunab-

hängig ausgelegt. Sie zeigt auf allen Systemen eine unver-

ändert hohe Performance und ein stabiles Laufverhalten. 

Damit ist das System einfach in Ihre bestehende IT-

Landschaft und Lizenzkonzept integrierbar. 

 

Flexibles Hardwarekonzept 

 

Der LVS-Server kann als Cold-Standby, Hot-Standby oder 

Clusterserver ausgelegt werden. Zudem besteht die Mög-

lichkeit, das LVS mittels einer VM (Virtuelle Maschine) auf 

bereits vorhandene Serversysteme zu installieren.  

Bei der Auswahl der Hersteller sind wir an keinen festen 

Lieferanten gebunden, sondern passen uns den Wünschen 

bzw. IT-Gegebenheiten des Unternehmens an. 

 

Ausgefeiltes Maskenkonzept 

 

Wir legen besonderen Wert auf einfache und schnelle 

Bedienbarkeit des Systems. Deshalb wurden die Masken 

so gestaltet, dass alle wichtigen Informationen auf einen 

Blick erfassbar sind. Die farblichen Kennzeichnungen ga-

rantieren eine hohe Übersichtlichkeit. Es erfolgt dabei im-

mer ein individueller Zuschnitt der Masken auf die Notwen-

digkeiten Ihrer Prozesse. 

 

Perfekt abgestimmte Informationstools für maxi-

male Transparenz 

 

Das LVS bietet mit dem iFD-Cockpit, der Lagervisualisie-

rung, umfangreichen Statistiken und Reports sowie dem 

iFD-Visual Information Screen eine breite Palette zur lü-

ckenlosen Überwachung und Bewertung Ihrer internen 

Lagerabläufe. 

 

 

 

Einfache Konfigurierbarkeit 

 

Das System bietet Ihnen zahlreiche Möglichkeiten durch 

einfache Einstellungsänderungen Anpassungen selbst-

ständig vorzunehmen. So zum Beispiel das Anlegen neuer 

Lagerbereiche und –plätze, die Gewichtung von Prioritäten 

bei der Ein- und Auslagerung oder der Lagerplatzwahl. 

 

Standortübergreifend einsetzbar 

 

Das System besitzt eine Mandantenfähigkeit, welche es 

ermöglicht, die Software gleichzeitig in mehreren Lager-

standorten weltweit einzusetzen oder auch unterschiedli-

che Bereiche in einem Lager separat zu verwalten. 

 

Bereit für neue Technologien 

 

Das iFD-LVS besitzt Schnittstellen, 

um RFID-Daten auszuwerten und 

diese für die Identifikation sowie 

Transportsteuerung zu nutzen. Es 

stellt Apps zur Nutzung der Dialoge 

auf Smartphones bereit. 

 

Für Neubau oder Modernisierungsprojekt 

 

Dank des perfekten und mehrfach erprobten Migrations-

konzeptes der iFD AG sowie langjährige Partnerschaften 

mit Unternehmen aus der Automatisierungsbranche sind 

wir ein starker Partner, wenn es darum geht, Altsysteme 

inkl. der eingebundenen Fördertechnik abzulösen. Wir 

haben uns darauf spezialisiert, ausgeklügelte Stufenkon-

zepte für die Inbetriebnahme auszuarbeiten, die es ermög-

lichen, betriebsfreie Zeiten für den Umbau zu nutzen und 

während der gesamten Zeit den Rückstieg auf die Altanla-

ge offen zu halten. Eine weitere Stärke sind ausführliche 

iFD-eigene Testverfahren, um die Software bereits wäh-

rend der Entwicklung umfangreich auf ihre Zuverlässigkeit 

und korrekte Funktionalität zu testen. Damit können wir 

Ihnen die Sicherheit geben, dass die Software stabil und 

sicher arbeitet sowie fehlerfrei mit den vorhandenen Sys-

temen kommuniziert. 
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Flexibel Erweiterbar 

 

Durch den modularen Aufbau und die Möglichkeit, das LVS 

mit der gesamten iFD-Produktpalette zu ergänzen, ist das 

System jederzeit in Funktionalität und Lagervolumen erwei-

terbar und damit schnell an sich ändernde Anforderungen 

bzw. Prozessabläufe in der Lagerhaltung anpassbar. 

 

Hohe Verfügbarkeit und Stabilität 

 

Das iFD-LVS erfüllt nachgewiesen Verfügbarkeitsanforde-

rungen von über 99,9%. 

 

Integrierte Materialflusssteuerung 

 

Das iFD-LVS eignet sich in der Ausbaustufe LVSS – mit 

integrierter Materialflusssteuerung – ausgezeichnet für den 

Einsatz in teil- bzw. hochautomatisierten Lagern mit schnel-

len und komplexen Materialflusssteuerungsprozessen. Das 

System übernimmt die Überwachung und Störanalyse der 

Fördertechnik und erzeugt, auf Basis der Ressourcenver-

fügbarkeit sowie der Förderstreckenauslastung, dynami-

sche Belegungsstrategien zur optimalen Transporteinpla-

nung. In Kombination mit einer Visualisierung lassen sich 

Störzustände am Leitstand anzeigen. In zahlreichen    

Projekten wurden bislang unterschiedlichste Systeme wie 

Elektrohängebahnen, Sorter, Behälteranlagen, Förderstre-

cken, Verschieberegale, Regalbediengeräte, Paternoster 

etc. eingebunden und gesteuert. 

 

Ausgezeichnetes Systemmonitoring 

 

Mit dem iFD-eigenen Monitoringsystem SYSMON erhalten 

Sie ein modernes Überwachungssystem zu allen Hard- und 

Sofwarekomponenten wie Server, Netzwerk, Clienten und 

dem LVS, mit integrierten einstellbaren Warnschranken, 

bei deren Überschreitung der SYSMON automatisch Nach-

richten (per E-Mail / sms) versendet. 

Damit können Sie potentielle Störungen und Perfor-

manceverluste sofort erkennen und proaktiv reagieren. 

 

 

 

 

 

 

Zukunftssicher 

 

Die ersten LVS-Systeme gibt es bereits seit 1994 - einige 

davon sind bis heute im Einsatz. In dieser Zeit hat die ra-

sante Entwicklung im technischen sowie im Softwarebe-

reich große Veränderungen herbeigeführt, die alle mit dem 

iFD-System betrieben beziehungsweise in dieses integriert 

werden konnten. Deshalb haben sich viele unserer Kunden 

nach über 10jährigem Einsatz wieder für das iFD-LVS 

entschieden und eine Systemmigration durchgeführt. 

 

 

Das iFD-Lagerverwaltungssystem sorgt für  

 

■ einen reibungslosen Betrieb bei einer optimale Kapazi-

tätsausnutzung Ihres Lagers 

■ Senkung der innerbetrieblichen Logistikkosten 

■ Effizienzsteigerung in den Abläufen 

■ spürbare Einsparungen an Zeit und eingesetzten Res-

sourcen 

■ Erhöhung der Kommissionierqualität/-genauigkeit 

sowie die Beschleunigung des Pick-Prozesses bei 

Nutzung der papierlosen Kommissionierung 

■ Bestandsaktualität - einfache und detaillierte Be-

standsauskunft bis auf Lagerplatzebene 

■ Reduzierung des Aufwands für die Inventur und Ge-

währleistung eines unterbrechungsfreien Lagerbetrie-

bes bei fortwährender Kontrolle des Bestandes  durch 

permanente Inventur 

■ lückenlose Rückverfolgbarkeit aller über das LVS 

gesteuerten Vorgänge 

■ mehr Transparenz durch umfangreiche Statistiken und 

Reports 

■ Reduzierung der Auftragsdurchlaufzeiten 

■ Reduzierung manueller Aufwände durch systemseitig 

automatisierte Prozesse 

■ lückenlosen und schnellen Informationsfluss durch 

direkten Datentransfer über Schnittstellen und WLAN 

■ permanente Aktualität über den Bearbeitungsstand 
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Das iFD-Cockpit … 
 
zeigt Ihnen alle wichtigen Informationen über den aktuellen 

Zustand und die Auslastung Ihrer gesamten Anlage. 

 

■ die Systemzustände von Fördertechnik und Regalbe-

diengeräten sind in die Übersicht integrierbar 

■ die angezeigten Kennzahlen sind individuell zusam-

menstellbar 

■ farbliche Kennzeichnung der Werte wechseln entspre-

chend dem aktuellen Zustand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ihre Vorteile: 
 
■ jederzeit den kompletten Überblick über alle wichtigen 

logistischen Daten 

■ schnelle Reaktionsmöglichkeiten bei kritischen Zu-

ständen (Engpässe und Störfälle) 

 

Der Motivator … 

 
ist ein hervorragendes Instrument der Leistungssteigerung 

und dient als Anreiz zur Zielerreichung.  

 

Die Platzierung erfolgt direkt im Lager-/Produktionsbereich 

zur Information der Mitarbeiter über die aktuelle Leistung 

pro Bereich/ Schicht o.ä. Die Daten und die Darstellung der 

Anzeige sind individuell auswählbar. 

 

Statistiken und Reports 
 
Das iFD-Lagerverwaltungssystem ist standardmäßig mit 

einer Vielzahl von Statistiken und Reports ausgestattet und 

kann durch von Ihnen gewünschte Auswertungen ergänzt 

werden. Dies ermöglicht Ihnen die lückenlose Überwa-

chung und Bewertung Ihrer internen Lagerabläufe. 

 

Ihre Vorteile: 
 
■ absolute Transparenz in Ihrem Lager 

■ gesicherte Kennzahlen als Grundlage für zielgerichtete 

Unternehmensentscheidungen und zum Aufdecken 

weiterer Einsparungspotentiale 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Lagervisualisierung … 
 
ermöglicht Ihnen einen zentralen Überblick über Ihr gesam-

tes Lager. Von der Komplettübersicht kann in einzelne 

Bereiche bis hin zum Detailbild für die einzelnen Lagergas-

sen - mit detaillierten Informationen zu den Plätzen -

gezoomt werden. Durch Anklicken der grafischen Elemente 

können Zusatzinformationen - z.B die LE-Nummer des 

Transportgutes - abgefragt werden. Störungen werden 

durch farbliche Kennzeichnungen inkl. Fehlermeldung 

angezeigt. Dies ermöglicht Ihnen eine sofortige Störerken-

nung und -lokalisierung. 
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Eine leichte und intuitive Bedienung ist die Grundvoraussetzung für effizientes Arbeiten. Diese Notwendigkeit ha-
ben wir erkannt. Der Aufbau und der Inhalt jeder einzelnen Maske wird deshalb ausführlich mit dem Kunden bera-
ten, um die Akzeptanz bei den Bedienern zu sichern und bereits gewohnte Abläufe zu integrieren.
 

Masken zur Administration / Leitstand 
 

Sie wurden speziell dafür entworfen, um schnelle und fun-

dierte Entscheidungen treffen zu können. Sie stellen alle 

wichtigen Informationen auf einen Blick dar und verlinken 

von da aus über Icons auf detaillierte Angaben. 

 

Das Konzept: 
 

■ gewohntes, windowsähnliches Menüsystem 
■ Easy Select Felder zur schnellen Auswahl gewünsch-

ter Datensätze 

■ farbige Darstellung von z.B. Statuswerten für einen 

leichten Überblick 

■ Verlinkung zu weiterführenden Informationen 

■ Integrierbarkeit von Bildern in den Detailmasken 

■ Mehrsprachigkeit 

 

Durch den Einsatz von browserbasierten Webfrontends 

sind die Masken ohne zusätzlichen Installationsaufwand an 

jedem Rechner der Welt für Sie aufrufbar. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Masken für mobile Geräte / Arbeitsstationen 
 

Vorrangig als klassisches natives Frontend ausgelegt, 

bestechen diese Masken durch die Reduzierung auf den 

minimal benötigten Informationsgehalt. 

 

Der Aufbau und die Maskenfolge werden kundenspezifisch 

an den Arbeitsprozess angepasst. 

 

Das WMS verfügt über „lernfähige“ Masken. Das heißt 

häufig genutzte Begriffe, Ziele und Transporte werden 

automatisch gespeichert und dem Bediener als Schnell-

auswahlmöglichkeit für die Eingabe angezeigt. 

Umschaltbare Eingabemöglichkeit  per Scanner oder über 

Tastatur/Touchscreen. 

 

Ihre Vorteile im Überblick: 
 
■ leichte und intuitive Bedienung garantiert schnelle 

Einarbeitung und hohe Nutzerzufriedenheit 

■ auf die wesentlichen Informationen reduziert � Einga-

bezeiten - ein oft unterschätzter Kostentreiber - wer-

den erheblich reduziert 

■ Erkennung und Verhinderung von Eingabefehlern 

durch spezielle Plausibilisierungen 

■ jede Maske kundenindividuell anpassbar 

 

 
Datenausgabe 

 Anweisungen 

Ergebnis letzte Aktion 

Scanfeld 
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Der modulare Aufbau der Software ist eine wichtige Grundlage für die hohe Flexibilität bei zukünftigen Erweiterun-
gen und Optimierungsmaßnahmen.  
 
Die iFD-Software kann unterschiedliche Lagertypen (Blocklager, Fachbodenlager, Hochregallager, automatische 
Kleinteillager etc.) sowohl chaotisch - unter Berücksichtigung von hinterlegten Einlagerungskriterien - als auch 
festplatzbezogen verwalten. 
 
Das LVS unterstützt funktional alle Lagerbereiche.  
 
Im Folgenden erhalten Sie einen Auszug aus dem vielfältigen Funktionsumfang des iFD-LVS: 

 

Wareneingang 

 

■ geplanter (avisierter) und ungeplanter Wareneingang 

 
■ Umpacken am Wareneingang � Bildung von Ladeein-

heiten (artikelrein oder –gemischt) inkl. Erzeugung von 

Einlagerungsbelegen/Etiketten 

 ■ Erfassung von Chargen-/Seriennummern und        

Mindesthaltbarkeitsdatum 

 
■ Erfassung von Mengen und Mengeneinheiten 

 
 

Qualitätssicherung 

 

■ Hinterlegung von Kennzeichen für prüfpflichtige Artikel 

oder auffällige Zulieferer, so dass diese Artikel zur 

Qualitätssicherung am Wareneingang angezeigt wer-

den. Vergabe eines  Sperrstatus bis die Qualitätsprü-

fung erfolgt und die Ware zur Einlagerung freigegeben 

ist. 

 
■ systemseitige Hinterlegung von Prüfplänen 

■ Dokumentation des Prüfergebnisses mit Status, Prüfer 

und Datum 

 
■ Berücksichtigung des Qualitätsstatus bei der Lager-

platzsuche, Disposition und Auslagerung 

 
 

Cross-Docking 

 

■ Abgleich der eingegangenen Ware mit Fehlteile-

positionen von Auslageraufträgen 

 
■ Kommissionierung der Fehlteile/Ware direkt bei    

Anlieferung am Wareneingang 

 
 

 

Retouren 

 

■ Vergeben und Führen von Retourenkennzeichen 

 
■ Durchführung von Retourenprüfungen 

 
■ Reaktivierung der archivierten Datensätze zur     

schnellen Retourenabwicklung 

 
 

Einlagerung 

 

■ automatische Lagerplatzbestimmung (chaotisch oder 

Stammlagerplätze bzw. Zulagerungen) 

 
■ Bildung von Doppelspielen (Kombination von Ein- und 

Auslagerungen) 

 
■ Verwaltung von einfach-, doppelt- und mehrfachtiefen 

Lagerfächern 

 
■ automatische Berechnung von Lagerplätzen pro   

Lagerfach für verschiedene LE-Typen 

 
 

Auslagerung 

 

■ Erstellung und Disposition von Auslageraufträgen 

 
■ Wahl zwischen manueller oder automatischer       

Auftragsfreigabe 

 
■ Auftragskonsolidierung (Zusammenfassung gleicher 

Artikel zu einem Auftrag / gleicher Aufträge zu einem 

Kunden) 

 ■ Erstellung von Transport-/Entnahmeaufträgen  
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Kommissionierung 

 

■ beleglose Kommissionierung mittels Handheld (Pick by 

Scan), Pick by Voice, Pick by Light 

■ einstufige/mehrstufige Kommissionierung  

■ parallele Kommissionierung  

■ Wegeoptimierung (Routing durch systemseitige     

Vorgabe der Kommissionierreihenfolge) 

■ Konsolidierung 

■ Mengenkorrektur 

■ Unterbrechung der Kommissionierung 

 

Verpackung & Versand 

 

■ Anbindung von externer Versand-, Speditions- und 

Zollsoftware 

■ Case Calculation (Berechnung von Packstückanzahl 

und -größe) 

■ Vorgabe von Einpackreihenfolgen 

■ Druck von Pack-/Lieferscheinen (bei Bedarf auch 

mehrsprachig) 

■ Prüfwägung der Versandkartons 

■ Hinterlegen von Verpackungsvorschriften  

(auch kundenspezifisch) 

■ Verladeüberwachung „Tor Scannung“ 

 

Mindesthaltbarkeitsverwaltung 

 

■ Führen des Verfallsdatums am Bestand / relative  

Haltbarkeit je Material 

 
■ Warnmeldung bei Erreichen des Mindesthaltbarkeits-

datums 

 
■ Berücksichtigung der verbleibenden Haltbarkeit bei der 

Disposition der Waren 

 
 

 

 

 

 

Inventur 

 

■ konform mit den gesetzlichen Anforderungen 

■ Möglichkeit für jeden Lagerstandort / Lagerort das 

geeignete Inventurverfahren auszuwählen 

■  Zähllisten bereitstellen 

■ Inventurergebnisse erfassen 

■ Inventurdifferenzen ermitteln 

■ permanente Inventur 

■ Stichtagsinventur 

■ nahe Null- / Nulldurchgangsinventur 

 

Materialflusssteuerung / Fördertechnik 

 

■ Erstellung von Transportaufträgen  

■ Verwalten von Zwischenzielen und Transportstati 

■ Übergabe der Transportaufträge per Schnittstelle an 

die Fördertechnik 

 
 

Statistik 

 

■ im Standardsystem ist eine umfassende Anzahl von 

Statistikauswertungen enthalten 
o Bestands- und Belegungsstatistik (z.B. Lager-

füllgrad, ABC-/ Ladenhüteranalyse) 
o Leistungsstatistik 
o Materialflussstatistik 

■ Erweiterung durch die Kombination mit individuellen 

Reports und Statistiken  

■ alle für die operative Steuerung der Anlage wichtigen 

Daten werden in einem Cockpit zusammengestellt  

■ grafische und tabellarische Darstellung/Auswertung 

■ Exportfunktion nach Excel 

 

 

 

 

 

 



 
 
 

 

 

FUNKTIONSBAUSTEINE  
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Tracking 

 

■ Benutzertracking (wer hat wann, was, womit ausge-

führt) 

 
■ Bestandstracking (Bestandsänderungen durch Zugang 

und Abgang inkl. des Grundes – Schwund, Retoure, 

Warenein- /-ausgang) 

  

Dock und Yard Management 

 

■ Verwaltung von Toren und Stellplätzen (Finden freier 

Yards) 

 
■ Statusverwaltung der Tore (frei, besetzt, geschlossen) 

■ Verwaltung von Anliefer- /Abholreihenfolge 

 
■ Berechnung und Planung der (Abhol-)Reihenfolge 

anhand der Versandzeitpunkte bzw. nach Termin mit 

automatischer Priorisierung dringend benötigter Teile 

  

Gefahrgut & Gefahrstoffe 

 

■ Berücksichtigung von Zusammenlager- / Zusammen-

packverboten 

■ Berücksichtigung von Maximallagermengen 

■ Erzeugung einer Feuerwehrliste 

■ Berücksichtigung von Klimazonen 

■ Brandabschnitte verwalten 

 

Mandantenverwaltung 

 

■ Zuordnung von Ware, Lager, Lagerbereichen,       

Lagerplätzen zu einem Mandant 

 
■ bis zu 999 Mandanten (Firmen) parallel 

 
■ mandantenbezogene Lagerverwaltung nutzbar 

 
 

Lagergeldberechnung 

 

■ automatische Berechnung der Lagerleistung nach 

unterschiedlichen Methoden an Dritte 

 
 

 

Bestandsbewertung 

 

■ automatische ABC-Klassifizierung 

 
■ Erzeugung von Bestellvorschlägen anhand erreichter 

Mindestbestände 

 
■ Bestandstati (gesperrt/freigegeben/reserviert) 

 
 

Konsignationslager 

 

■ lieferantenspezifische Abfrage des Bestandes 

■ Hinterlegung von Minimal- und Maximalbeständen pro 

Artikel 

■ Unterstützung eines passiven VMI für den Lieferanten 

■ Zugriff der Lieferanten auf die dispositiven Daten des 

Systems per Internet 

■ lieferantenspezifische Festlegung des Eigentumüber-

gangs (manuell/automatisch bei Entnahme der Ware) 

 
 

Mehrlagerfähigkeit 

 

■ Zuordnung eines Artikels zu einem Lager 

 
■ manuelle/automatische Verteilung eines Auftrags / 

einzelner Auftragspositionen auf mehrere Lager 

 
■ Kennzeichnung von „Unterwegsbestand“ zwischen 

den Lagern 

 
■ Nachschubsteuerung zwischen den Lagern 

 
■ Möglichkeit der Datenübersicht über alle Lager 

 
■ Möglichkeit der Einschränkung der Datenübersicht auf 

das zugeordnete Lager 

 
 

Umlagerung durch Nachschubmanagement 

 

■ durch die systemseitige Verwaltung von Mindest- und 

Meldebestand wird der Umlagerauftrag voll- oder 

halbautomatisch - durch Freigabe im Dialog - ausge-

löst 
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Value Added Service 

 

■ Montage / Satzpacken 

■ Konfektionierung 

■ Leergutverwaltung 

■ Etikettierung 

■ Umpacken 

■ Verdichtung 

 

Seriennummernverwaltung 

 

■ durchgängige Rückverfolgung und Verwendungs-

nachweis einzelner Seriennummern / -bereiche 

■ Abgleich der avisierten mit der beim Wareneingang 

erfassten Seriennummer 

■ seriennummerabhängige Bestandssperrung/  -abfrage 

■ gleichzeitige Verwendung von Serien- und Chargen-

nummer 

■ gleichzeitige Verwendung von mehreren Seriennum-

mern pro Artikel (Seriennummernpool) 

 
 

Chargennummernverwaltung 

 

■ gleichzeitige Verwaltung mehrere Chargennummern 

■ durchgängige Rückverfolgung 

■ durchgängiger Verwendungsnachweis 

■ Abgleich der avisierten mit der beim Wareneingang 

erfassten Chargennummer 

■ Zusammenstellung chargenreiner Lieferung 

■ Unterstützung der chargenreinen Ein-/Zulagerung 

eines Artikels 

■ chargenbezogener Inventurlauf 

■ chargennummernabhängige Bestandssperrung,      

Abfrage 

 
 

 

 

 

 

Verwaltung von Platztypen 

 

■ Definition unterschiedlicher Platztypen (hoch/niedrig, 

Fachboden, Regalfächer) 

■ Möglichkeit der Subfachunterteilung 

 

Materialstamm 

 

■ Umrechnungsmöglichkeiten (z.B. Mengeneinheiten) 

■ kundenspezifische Preise und Währungen 

■ Gebindeverwaltung 

■ Nachschublagerbereiche 

■ Bilder je Material verwalten 

■ Geometriedaten/Volumen je Material verwalten 

■ Chargen- und Seriennummernpflicht, EAN - Nummer, 

Kundenartikelnummer, Lieferantenartikelnummer 

 

 



 
 
 

 

KOMBINIERBAR  MIT DER GESAMTEN  
IFD-PRODUKTPALETTE 
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iFD-Staplerleitsystem … 

 

für mehr Transparenz sowie eine koordinierte Auftragsab-

wicklung der internen Transporte Ihrer Staplerflotte. Die 

Auftragserfassung erfolgt über Schnittstelle und/oder ma-

nuell per Dialog. 

Die Transportabwicklung und Einlastung erfolgt unter Be-

rücksichtigung von Prioritäten, Liegezeiten, Wegeoptimie-

rung und Lieferterminen. 

Das SLS realisiert die automatische Zuweisung der Trans-

portaufträge auf das entsprechende Terminal des Stapler-

fahrers und überwacht deren korrekte Abarbeitung. 

 

���� Eines der wenigen Systeme, das für den Einsatz bei 

Fahrzeugen mit Anhängern geeignet ist! 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Nutzen: 

 

■ Rückgang von Leerfahrten und Vermeidung von zeit-      

aufwendigen Suchfahrten 

■ wegeoptimierte Auftragseinlastung 

 

���� Beschleunigung der Transportabwicklung  

 

■ schneller und lückenloser Informationsfluss durch 

direkten Datentransfer über Schnittstellen und WLAN 

■ permanente Aktualität über den Bearbeitungsstand 

■ systemgesteuerte Prüfung der korrekten Ausführung 

■ umfangreiche Statistiken und Reporting 

 

���� mehr Transparenz  

 

■ Fehlerquote sinkt auf Six Sigma Qualität 

■ Reduzierung der Stapleranzahl 

 

���� spürbare Einsparungen an Zeit und eingesetzte 

Ressourcen 

iFD-Materialflusssteuerung … 

 

für eine prioritätengesteuerte Planung und Einlastung von 

Transportaufträgen zur optimalen Auslastung von schnel-

len und hochgradig komplexen Materialflusssystemen. 

In das System sind leistungsfähige Visualisierungen, Per-

formance- und Optimierungstools integriert. Diese erzeu-

gen auf der Grundlage der Ressourcenverfügbarkeit und 

Förderstreckenauslastung dynamische Belegungsstrate-

gien und stellen Assistenten zur Systemüberwachung und 

Störungsanalyse bereit.  

Das System eignet sich hervorragend für die Rekonstrukti-

on und Migration von bestehenden Anlagen, denn es be-

sitzt eine Vielzahl von Schnittstellen zu unterlagerten Steu-

erungen, die die Weiterverwendung vorhandener Technik 

ermöglicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Nutzen: 

 

■ schnelles Erkennen und Beheben von Störungen 

durch integrierte Störanzeige 

■ Tracking/Tracing des Transportgutes auf der Förder-

anlage 

■ umfangreiche Statistikauswertungen und Reporting 

■ umfangreiche Anlagenvisualisierung 
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iFD-Pick by Voice System … 

 

für die Nutzung der sprachgesteuerten Kommissionierung. 

Es realisiert die komplette Routensteuerung, Entnahme-

kontrolle und die Rückmeldung der Daten in Echtzeit an 

das Auftragssystem. Umfangreiche Prozess- und Leis-

tungsstatistiken runden das System ab. 

 

Ihr Nutzen: 

 

■ Beschleunigung des Kommissionierprozesses durch 

freie Hände und akustische Quittierung 

■ Reduzierung der Kommissionierfehler durch system-

seitige Kontrolle 

 

����  Kosteneinsparung für aufwendige Nacharbeiten 

und Kundenreklamationen 

 

■ systemseitige Routenopti-

mierung für kurze Kommis-

sionierwege 

 ■ Bestandsaktualität durch 

direkte Rückmeldung an das 

überlagerte System 

■ geringer Schulungsaufwand 

■ mehr Sicherheit in den Ab-

läufen 

 

iFD-Pick by Light System … 

 

für die papierlose Kommissionierung mit hoher Genauig-

keitsanforderung. Das Standardsystem wird entsprechend 

den Anforderungen kundenspezifisch angepasst und lässt 

sich mit Hardware von unterschiedlichen Anbietern kombi-

nieren. Alle Leistungen werden vollständig durch uns gelie-

fert. Unser iFD-PBLS ist bedienerfreundlich, lässt sich 

einfach in neue und bestehende, manuelle oder automati-

sierte Lagersysteme integrieren und ist flexibel in Funkti-

onsbreite und –tiefe erweiterbar.  

 

���� um Ihre Abläufe zu optimieren und die Fehlerquote 

zu senken 

 

Neben den branchenüblichen Standards verfügt das Sys-

tem über folgende Sonderfunktionen: 

 

■ Sequenzierung 

 ■ Serienkommissionierung 

■ Wahlteilekommissionierung 

■ Lichterteppich 

 

Zusätzliche Rückmeldungen über das Fachdisplay: 

 

■ Nicht-in-Ordnung Teile (NOI) 
■ Inventur über das Display 

■ Bestandskorrekturen 

■ Nachschubsteuerung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Nutzen: 

 

■ Beschleunigung des Kommissionierprozesses durch 

verringerte Suchzeiten 

■ Reduzieren der Fehlerquote durch eindeutige Angabe 

des Entnahmefachs � über 99% Kommissionier-

genauigkeit  

  

���� Steigerung der Kommissionierqualität  

 

■ flexibel umbaubar und einfach erweiterbar 

■ Bestandsaktualität durch unmittelbare Rückmeldung 

an das überlagerte System direkt am Fach 

■ freie Wahl des Hardwareanbieters 

■ schnelle Einarbeitung neuer Mitarbeiter / Saisonkräfte 

 
 



 
 
 

 

SYSMON – FÜR DIE VORAUSSCHAUENDE 
ÜBERWACHUNG IHRER LOGISTIKSYSTEME 
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Mit dem SYSMON erhalten Sie ein leistungsstarkes Analyse-, Diagnose- und Warnsystem insbesondere für Logis-

tik-Komponenten, aber auch für alle bestehende IT-Systeme und Prozesse im Unternehmen. Mittels SYSMON sind 

Sie und wir in der Lage, potentielle Störungen oder Performanceverluste auf einen Blick zu erkennen und 

schnellstmöglich darauf zu reagieren. Somit steigern Sie signifikant die Verfügbarkeit Ihres Logistiksystems.

 

Der iFD-SYSMON misst zyklisch die wichtigsten Indikato-

ren im Logistik-Systemumfeld. Anhand eines permanenten 

Vergleiches der aktuellen Messwerte mit aufgezeichneten 

Historiedaten bemerkt das System, wenn ein Messwert 

eine systemkritische Stufe erreicht, ab der die Stabilität des 

Logistik-Systems möglicherweise nicht mehr gewährleistet 

ist. SYSMON löst dann automatisch einen Systemalarm 

aus. Auf diese Weise werden Ihre IT-Systemadministration 

und das iFD Service Center jederzeit auf kritische Zustän-

de aufmerksam gemacht. 

 

Das iFD-Monitoring-System überwacht in der 
Grundkonfiguration folgende Hardware: 
 
■ Server 

 
■ Clienten (Handhelds, PCs) 

 
■ aktive Netzwerkkomponenten (Switche, Accesspoints, 

Router, Drucker, Modem, Firewall) 

  
Es besteht die Möglichkeit der Visualisierung der Netz-

werkkomponenten (Network Map) sowie die statistische 

Auswertung und Darstellung der ermittelten Leistungsdaten 

mittels Grafik im Webfrontend. 

Überwachung Ihrer Logistiksysteme: 
 

■ Filesystem 

 ■ Datenbank 

 ■ Betriebssystemfunktionen und -zustände 

 

 

Die bestehenden Checks sind kundenspezifisch erweiter-

bar. 

 

SYSMON verwendet als Softwarebasis das Nagios. 

 

Die Vorteile auf einem Blick: 
 
Sie werden sofort benachrichtigt,  

■ bei Störungen in Datenbank- oder File-Schnittstellen 

 ■ wenn Backups nicht vollständig durchgeführt wurden 

 ■ wenn es zu Blockaden im System kommt 

  
Mit SYSMON sind Sie 
 

■ in der Lage problematische Systemzustände frühzeitig  

zu erkennen und schnellstmöglich zu lösen, noch be-

vor erhebliche Performanceverluste stattfinden 

■ umgehend über abgebrochene Verbindungen oder 

Integritäts- bzw. Verarbeitungsfehler informiert 

 
■ von verdeckten Problemen befreit, die einen plötzli-

chen Ausfall des Softwaresystems zur Folge haben 

können 

■ in der Lage jeden Prozess zu überwachen ( z.B.: Aus-

lagerbahnen; Lieferscheindrucker etc.) 

 

 

 
 



 
 
 

 

UNSERE LEISTUNG FÜR IHR  

ERFOLGREICHES PROJEKT 
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Beratung 
 
Eine ausführliche Analyse der bestehenden Prozesse unter 

Berücksichtigung der gewünschten Ziele ist eine unserer 

Kernkompetenzen. Langjährige Projekterfahrung und um-

fassendes Logistik Know-How fließen in die Beratung zur 

Erstellung eines ausgereiften Projektkonzeptes ein. Dies 

bildet eine wichtige Grundlage auf dem Weg zu Ihrer per-

fekten Lösung. 

 

Simulation 
 
Sie haben ein klares Ziel und wir zeigen Ihnen mit einer 

2D/3D-Simulation bereits vor der Projektrealisierung inwie-

weit dies mit der aktuellen Planung in der Praxis erreichbar 

ist oder decken mögliche Engpässe in den neu geplanten 

Prozessen auf. Sie sind sich bei alternativen Lösungsvari-

anten nicht sicher welche Investition die Richtige ist? Wir 

liefern Ihnen die eindeutigen Zahlen und Fakten für Ihre 

Investitionsentscheidung. 

 

Mit dem Ergebnis der Simulation haben Sie die Sicherheit, 

dass die beabsichtigten Abläufe später in der Praxis funkti-

onieren bzw. die Chance vorgesehene Prozesse im Vorfeld 

noch einmal zu optimieren. 

 

Pflichtenhefterstellung 
 
Im Vorfeld der Pflichtenhefterstellung finden mehrere 

„Workshops“ statt, darin entwickeln wir mit Ihnen das Kon-

zept für den optimalen Einsatz des LVS. Das Pflichtenheft 

definiert alle Ihre Anforderungen an die eingesetzte Soft-

ware, erforderliche Schnittstellen und die zu liefernde 

Hardware. 

 

Softwareanpassung und Test 
 
Die Standardmodule werden individuell angepasst und 

zusätzliche kundespezifische Funktionen programmiert.  

Wir testen unsere gesamte Software mit iFD-eigenen Tools 

bereits im Labor auf ihre Robustheit, Performance und 

einwandfreie Funktionalität. Projektspezifisch angepasste 

Funktionen werden dabei auf Stabilität und ein korrektes 

Zusammenspiel mit den Standardkomponenten geprüft. 

Für eine kurze Inbetriebnahmephase und ein zuverlässiges 

System. 

Professionelle Hardwareberatung 
 
Unsere Hardwareabteilung erstellt Ihnen analog zu den 

Anforderungen der Software und Ihren unternehmensinter-

nen Vorgaben ein ausgefeiltes IT-Konzept. Anschließend 

übernehmen wir für Sie die Beschaffung, Konfiguration und 

Einrichtung der passenden Hardwarekomponenten. 

 

Inbetriebnahme und Schulung 
 
Nach der Installation der Software und Einrichtung der 

Hardware vor Ort führen wir Integrations-, Funktions- und 

Leistungstests mit der Software durch. In der Regel erfolgt  

die Inbetriebnahme an Wochenenden oder Betriebsferien, 

so dass der laufende Betrieb nicht beeinflusst wird.  

Um unsere Lösungen reibungslos und vor allem ohne Zeit-

verlust in Ihr Unternehmen zu integrieren, führen wir pro-

fessionelle Systemschulungen Ihres Personals zur Bedie-

nung und Wartung durch. Die iFD AG stellt dafür alle benö-

tigten Schulungsunterlagen zur Verfügung. 
 
Betriebsbegleitung und Tuning 
 
Für eine schnelle und fehlerfreie Einarbeitung aller Sys-

temnutzer und eine schnelle Akzeptanz der neuen Anlage 

stehen Ihnen unsere Mitarbeiter vor Ort zur Seite um direk-

te Hilfestellung zu leisten. Zudem nehmen unsere Mitarbei-

ter letzte Tuningmaßnahmen und eine Verfeinerung der 

angewandten Strategien vor. 

 

Flexibler und günstiger Software-Support 
 
Ein modernes, hochleistungsfähiges Servicecenter steht 

Ihnen auf Wunsch bis zu 24 Stunden am Tag, 365 Tage im 

Jahr mit einem erfahrenen Experten-Team für einen umge-

henden Support zur Verfügung. Individuelle Supportverträ-

ge passen die Rufbereitschaftszeiten und Leistungen ge-

nau auf Ihre Bedürfnisse an, so dass der Support schnell 

und  vor allem bezahlbar ist. 

 
 



 

 

 

UNSERE KUNDEN 
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International führende Unternehmen aus Industrie, Handel und Dienstleistung arbeiten mit der iFD-Logistiksoftware 
 

 
  

 
 

  

 

 

 

 

  
 

  

  

  

  

 

 
 

 

  

 

 
  

  

 

 

 

 
 
 
über 70 zuverlässige WMS-Systeme 
als Hochverfügbarkeitssystem oder Einsteigerlösung 

 
■  weltweit in über 16 Länder 

■   in 8 verschiedenen Sprachen  

■  in über 14 verschiedenen Branchen  
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Gern stellen wir die LVS-Software bei Ihnen im     

Unternehmen vor. 

 

Wir zeigen Ihnen bei einem Referenzbesuch das LVS 

im Einsatz. 

 

Auf Wunsch erhalten Sie einen Online-Testzugang 

zu unserem Vorführsystem. 

 

 

Zudem haben wir ausführliche  

 

■  Referenzlisten mit Angaben zu Branchen und 

    Leistungsspezifik  

 

■   Funktionslisten mit Details zu den  

     Umfängen der Module und 

 

■   Projektberichte über bereits realisierte  

     Installationen  

 

für Sie vorbereitet. 

 
 

 

 

 

 

Ihre Ansprechpartner: 
 
Daniela Kaiser 

Telefon: 0371 / 53 88 0 25 

E-Mail: Daniela.Kaiser@ifdag.de 

 

Susann Krogner 

Telefon: 0371 / 53 88 0 14 

E-Mail: Susann.Krogner@ifdag.de 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Schulstraße 38 
D-09125 Chemnitz 



 

…your global partner for logistic IT-solutions 

 


